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Die Verantwortlichen des Feuchtwanger Ortsverbands hoffen auf Normalität – Hans-Jürgen Hähnlein bleibt Vorsitzender – Viele langjährige Mitglieder

FEUCHTWANGEN – Vier weitere
Jahre steht Hans-Jürgen Hähnlein als
Vorsitzender an der Spitze des Orts-
verbands Feuchtwangen im Sozial-
verband VdK. Derweil wurden wei-
tere Führungsämter in der Haupt-
versammlung neu besetzt: Helmut
Hornberger ist zweiter Vorsitzender,
Wilfried Däschner Kassier und Clau-
dia Däschner Schriftführerin.

Diese Funktionsträger wurden zu-
sätzlich als Delegierte für den Kreis-
verband Ansbach nominiert, wäh-
rend das örtliche Vorstandsteam
durch die Wahl von Petra Gögelein
und Brigitte Kammleiter zu Frauen-
vertreterinnen komplettiert wurde.

Verabschiedet wurden die bisheri-
gen langjährigen Amtsinhaberinnen
Veronika Wurzinger (stellvertreten-
de Vorsitzende), Helga Hähnlein
(Schatzmeisterin) und Hilde Zimme-
rer (Betreuerin). Sie hätten den Orts-
verband Feuchtwangen, der mit 1095
Mitgliedern der größte im Landkreis
Ansbach sei, sehr mitgeprägt, hob
Hans-Jürgen Hähnlein hervor. Mit
Blick auf die geplanten Veranstal-

tungen hoffen die Verantwortlichen,
dass sich die noch immer unsichere
Pandemie-Situation wieder zur Nor-
malität umkehren werde.

Jeweils am letzten Mittwoch im
Monat wird zum Stammtisch ins
„Café am Kreuzgang“ eingeladen. Zu-
sätzlich ist ein Sommerstammtisch
am 20. August im Biergarten am Kro-
nenwirtsberg vorgesehen. Und am
Samstag, 14. Mai, soll eine „Mutter-
tags-Begegnung“ im Gasthaus Schöll-
mann stattfinden.

Außerdem werden einige Aus-
flugsfahrten organisiert. So geht es
am 13. Juli zunächst nach Haibach,
wo eine Modenschau besucht wird,
und anschließend nach Miltenberg.
Dort steht eine Schifffahrt auf dem
Programm. Am 19. Oktober wird die
Markgräfliche Residenz in Ansbach
besichtigt und danach an einem Kä-
seseminar in der Schmalzmühle teil-
genommen. Eine Weinfahrt führt am
5. November nach Bretzfeld.

Zu den Veranstaltungen seien auch
Nichtmitglieder willkommen, hieß es.
Erfahrungsgemäß sei die Resonanz
auf das Programmangebot immer

gut, und das erhoffe man auch für
2022. Der Kreisverband Ansbach la-
de zu einer Aufführung von „Mon-
sieur Claude und seine Töchter“ des
Landestheaters Dinkelsbühl ein, in-
formierte stellvertretender Kreisvor-
sitzender Willi Piott. Zudem werde in
diesem Jahr an der Mooswiese eine
„Begegnungsveranstaltung“ im Fest-
zelt organisiert.

Im VdK lege man stets Wert auf die
Ehrung von langjährigen Mitglie-
dern, wurde betont. Erwin Herr-
mann sei vor fast 70 Jahren einge-
treten, teilte Vorsitzender Hähnlein
mit. Katharina Wurzinger gehört dem
Verband bereits seit 40 Jahre an. Auf
30 Jahre bringen es Gerda Fuchs,
Erika Hähnlein und Friedrich Hof-
mann.

Kassier Wilfried Däschner vermel-
dete der Versammlung einen be-
scheidenen Überschuss, der sich aus
den Mitgliedsbeiträgen, Spenden und
Zuschüssen zusammensetze. Die
Ausgaben betrafen hauptsächlich die
Mietkosten für die Geschäftsstelle,
die in der Praxisklinik eingerichtet
ist, so Däschner. HERBERT DINKEL

Die Neuen im Führungsteam des VdK-Ortsverbands Feuchtwangen (von
links): Brigitte Kammleiter, Claudia Däschner, Wilfried Däschner und Petra
Gögelein. Foto: Herbert Dinkel
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Die künftige Kindertagesstätte in Schnelldorf hat jetzt einen Namen – Arbeiten im Zeitplan – Aber: Unsicherheiten wegen Corona und Ukraine-Krieg

VON PETER ZUMACH

SCHNELLDORF – Die Arbeiten am
Kindergarten an der Schwalbengasse
in Schnelldorf liegen im Zeitplan: Wie
es jetzt im Gemeinderat hieß, sollen
die Mädchen und Buben im Septem-
ber einziehen können. Zudem folgte
das Gremium einmütig der Empfeh-
lung des evangelischen Trägerver-
eins und gaben der Tagesstätte den
Namen „Schwalbennest“.

Gemäß dem aktuellen Bedarf ist
die Einrichtung für zwei Regelgrup-
pen mit 25 beziehungsweise 24 Kin-
dern sowie zwei Kleinkindgruppen
mit jeweils zwölf Mädchen und Bu-
ben geplant, wie Bürgermeister To-
bias Strauß nach der Sitzung erklär-
te. Jedoch bestehe die Möglichkeit,
die Tagesstätte später noch um eine
zusätzliche Regel- sowie um zwei
Kleinkindgruppen zu erweitern.

Veranschlagt ist das Gesamtpro-
jekt mit 3,3 bis 3,4 Millionen Euro,
wobei sich die Kosten für den reinen
Baukörper laut Ausschreibungser-
gebnis auf 2,8 Millionen Euro belau-
fen. Und für diese Summe gibt es
nach Aussage des Rathauschefs Zu-
schüsse in Höhe von 50 Prozent nach
dem Finanzausgleichsgesetz (FAG)
sowie von 35 Prozent aus einem Son-
derförderprogramm – also insgesamt
85 Prozent.

Dritter Bauabschnitt
wird Mitte April fertig

Dass die Arbeiten am Gebäude
selbst zügig voranschreiten, sei der
Holzbaumontage zu verdanken, be-
richtete Diplom-Ingenieur Jonas Betz
von der Conwick GmbH mit Sitz in
Sonthofen in der Sitzung. Die beiden
ersten Bauabschnitte seien abge-
schlossen, der dritte werde bis Mitte
April fertig. Derweil starteten die
technischen Installationen bereits
Anfang des kommenden Monats.

„Aktuell werden die Ausstattungs-
merkmale der Küchen, der Festbau-
einheiten und der losen Möblierung
erarbeitet, geplant und dann ausge-
schrieben.“ Zudem laufe schon die
Planung für die Außenanlagen in-
klusive eines Konzepts für die Nut-
zung des Regenwassers. Den Ent-
wurf dafür stelle er noch im April
vor. Allerdings werde der Umgriff
der Kita wohl nicht mehr im Sep-

tember, sondern eher bis zum Jah-
resende abschließend gestaltet sein.

In diesem Zusammenhang schloss
der Planer mögliche Schwierigkeiten
beim weiteren Verlauf der Arbeiten
aufgrund der Corona-Krise sowie des
Kriegs in der Ukraine nicht aus. So
seien nicht nur krankheitsbedingte
Ausfälle, sondern auch längere Lie-
ferzeiten und eine Verknappung des
Materials denkbar, meinte Betz und

berichtete von aktuellen Engpässen
bei Nägeln und Schrauben. Aber: „Es
sieht so aus, dass wir es rechtzeitig
hinbekommen.“

Ebenfalls demnächst stehe die Be-
wertung der Konzepte für die Photo-
voltaik-Anlage an. Da sei unter an-
derem zu überlegen, wer die Träger-
schaft übernimmt, oder ob das Dach
an einen externen Betreiber vermie-
tet wird.

Schon jetzt freue er sich auf die
Einweihung des „Schwalbennests“,
würdigte Bürgermeister Strauß den
zügigen Verlauf der Arbeiten. Es sei
schön zu sehen, wie sich das erst im
März 2021 auf den Weg gebrachte
Projekt entwickelt. Und wenngleich
es schon in der Umgebung andere
Kitas mit gleichem Namen gebe, pas-
se „Schwalbennest“ auch gut zu der
Einrichtung in Schnelldorf.

Die Baustelle an der Schwalbengasse in Schnelldorf: Wenn der Zeitplan weiterhin eingehalten werden kann, dann können die Mädchen und Buben zum
Auftakt des neuen Kindergartenjahres im September in das „Schwalbennest“ einziehen. Foto: Peter Zumach
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Herriedens Rat billigt Vorentwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans „Lebenshilfe“

HERRIEDEN – Einstimmig hat
Herriedens Stadtrat für den vorha-
benbezogenen Bebauungsplan „Le-
benshilfe“ votiert. Anlass der Be-
bauung sind nach Aussage von Bar-
bara Grabner vom Ingenieurbüro
Heller fehlende Krippen- und Kin-
dergartenplätze sowie der erforder-
liche Neubau eines Wohnheims für
Menschen mit Behinderung.

Der Standort liege zentral im
Stadtgebiet und sei von den umlie-
genden Wohngebieten gut fußläufig
zu erreichen. Für die Bewohnerin-
nen und Bewohner des Heims be-
fänden sich diverse Einkaufsmög-
lichkeiten in unmittelbarer Nähe.

Der Geltungsbereich des Bebau-
ungsplans umfasse zirka 9000 Qua-
dratmeter und liegt laut Grabner
südlich des Baugebietes „Schrot-
feld“ und östlich des Wohngebietes
an der Fritz-Baumgärtner-Straße.

Der Stadtrat billigte den Vorent-
wurf des Plans und beschloss die
frühzeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit sowie der Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belan-
ge.

Ebenfalls einstimmig wurde der
Bebauungsplan und Grünordnungs-
plan Nummer 15.4 „Schrotfeld“ be-
schlossen. Zweck sei die Schaffung
von Wohnraum in Form von ge-
mischten Wohnformen wie Miete
und Eigentum. Im Zuge der Aufstel-
lung dieses Bebauungsplans werde
ein Teilbereich des Geltungsbe-
reichs des Bebauungsplanes Num-
mer 15.2 westlich der Straße „Am
Kastenfeld“ erneut überplant.

Der Bebauungsplan Nummer 15.4
sei vom 9. Juli bis zum 9. August
2021 öffentlich ausgelegt worden, so
Barbara Grabner. Der Stadtrat be-
handelte nun die eingegangenen
Stellungnahmen. Vonseiten der Öf-
fentlichkeit gingen zehn Stellung-
nahmen ein. Das Ratsgremium ent-
schied, daran festzuhalten zwischen
den Wohngebieten des Plangebietes
15.2. und 15.4. eine untergeordnete
Verbindungsstraße vorzusehen. Ziel

sei es, den Verkehrsfluss der beiden
Wohngebiete zu verteilen.

Außerdem wurde die Zahl der
maximal zulässigen Vollgeschosse
auf drei Vollgeschosse und ein Staf-
felgeschoss festgelegt. Damit werde
dem Anspruch auf eine flächen-
schonende Siedlungsentwicklung
Rechnung getragen, hieß es.

Die Vorstellung des Jahresbe-
richts der Musikschule wurde ver-
schoben, da deren Leiterin Ulrike
Nüßlein nicht an der Stadtratssit-
zung teilnehmen konnte. Auch den
Beschluss über die musikalische
Früherziehung in den Herrieder
Kindertagesstätten vertagte das
Gremium. ALEXANDER BIERNOTH
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